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10" Fld. mit 3 deutlicheu Dorsalrippen, die 3. dem Seitenrande

sehr genähert und vorn mit diesem verschmolzen; Halssch.

dreimal so breit als lang.

1 1" Die 2. Dorsalrippe nach vorn verkürzt, Halsschild fein und

spärlich granulirt, ohne erhabene Mittellinie. — Nord-
china: Gan-ssu, Jantscheu, Chua-Tschensa. — Grofse

Stücke sind: obesa Friv. (nee Reitt.) . . . fiet^^eri Friv.

11' Die 2. Dorsalrippe ist vorne nicht verkürzt, Halsschild

dichter und stark granulirt, mit erhabener Mittellinie. —
China: Gan-ssu, Scu-csou-fu . parvula Friv.

10' Fld. mit 1—2 Dorsalrippen; ist eine dritte an den Seiten

schwach angedeutet, so steht sie in der Mitte zwischen

der zweiten und der gezähnten Randrippe.

12" Fld, mit 2 Dorsalrippen, beide nach hinten stark, die äufsere

stärker verkürzt, die innere meist nur an der Basis deut-

lich. Halsschild reichlich dreimal so breit als lang, oben

dicht granulirt, mit der Spur einer kurzen Mittellinie. —
Nord-Thibet Amandana Reitt.

12' Fld. mit einer starken, hinten verkürzten Dorsalrippe,

selten zwischen dieser und dem gezahnten Seitenrande

mit 2 schwach angedeuteten Körnchenreihen. Halsschild

reichlich doppelt so lang als breit^). — Nord -China:

Bulak, Toksun, Kosa; Mongolia: Kurutsch-Dagh.

Loczyi Friv.

^) Dieser Art sehr ähnlich ist wohl die mir unbekannte Pt.

brevicolüs Men. von Baccali-tau, aber durch den viel breiteren

Thorax unterschieden.

Baris perlucida n. sp.

In meiner Tabelle der Gattung Baris, p. 18, hat sich die

B. dalmatina aus dem Kaukasus und Araxesthal als eine von
dalmatina vera (aus Velebit, Dalmatien, Polen, Frankreich etc.)

verschiedene Art erwiesen. Die Beschreibung a. a. 0. ist nach
der perlucida verfafst , nachdem mir die echte dalmatina erst jetzt

bekannt wurde. Die letztere ist der perlucida sehr ähnlich , aber

weniger schlank, schwach glänzend, fast matt, am Halsschild

stärker, weitläufiger punktirt, die Punkte an den Seiten flacher,

neben der punktfreieu Mittellinie tiefer, die Fld. sind vorne stärker,

hinten feiner gestreift, die Punktreihe auf den Zwischenräumen
deutlicher, hauptsächlich aber durch eine Querdepression
verschieden, welche sich hinter ihrer Basis befindet, die

bei der perlucida fehlt. Wegen der letzteren Eigenschaft hat die .

dalmatina ihren richtigen Platz hinter viorio. Edm. Reitter
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